
 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG  Drucksache  16/2081 
16. Wahlperiode 08-06-02 

Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Monika Heinold und Angelika Birk  
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
 

und  
 

Antwort 
 

der Landesregierung - Ministerin für Bildung und Frauen 

Kinderbetreuungsplätze in Schleswig-Holstein  

 
 

Vorbemerkung der Fragestellerinnen: 

Aufgrund der Umfänglichkeit der abgefragten Daten und der primären Zuständigkeit 

der Kommunen sind wir mit einer Überschreitung der Beantwortungsfrist von zwei 

Wochen einverstanden. 

 

Vorbemerkung der Landesregierung: 

Der nachfolgenden Beantwortung wird die Statistik der Kinder- und Jugendhilfe 

- Teil III Kindertageseinrichtungen - des Statistischen Amtes für Hamburg und 

Schleswig-Holstein zugrunde gelegt. Diese Statistik wurde bis zum Jahr 2002 im 

Vierjahresrhythmus erstellt und erfasste die Zahl der genehmigten Plätze in Kinder-

tageseinrichtungen. Ab 2006 wird die Statistik jährlich erhoben. Sie weist nach wie 

vor die genehmigten Plätze aus, differenziert aber nicht mehr wie zuvor nach den 

Jahrgangsgruppen 0-3, 3-6 und 6-14 Jahre. Erfasst wird aber seither die Zahl der in 

Kindertageseinrichtungen betreuten Kinder. Zu keinem Zeitpunkt hat die Statistik die 

Kategorie „altersgemischte Gruppen“, auf die sich die Fragen 1, 2 und 3 beziehen, 

enthalten. Die in den Fragen 1, 2 und 3 angesprochenen Integrationsgruppen stellen 
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ebenfalls kein Erhebungsmerkmal bei der Kinder- und Jugendhilfestatistik dar. Bis 

2002 wurden „genehmigte Plätze für behinderte Kinder“ erfasst. Ab 2006 wird ledig-

lich die Zahl von Kindern, die Leistungen der Eingliederungshilfe beziehen, mitgeteilt. 

Für das Jahr 2008 liegen noch keine statistischen Daten vor, so dass nur Angaben 

bis zum Jahr 2007 gemacht werden können. 

 

1. Wie hat sich die Anzahl der genehmigten Plätze in Kindertageseinrichtungen 

jeweils in den Kreisen und kreisfreien Städten seit dem Jahr 2002 bis zum Jahr 

2008 entwickelt (bitte aufschlüsseln nach Krippenangebot/U3, altersgemischten 

Gruppen, Regelgruppen/Ü3-U6 sowie Hortgruppen und Integrationsgruppen)? 

 

Antwort: 

Die Angaben zu der Zahl genehmigter Plätze sowie ihre Verteilung auf einzelne 

Jahrgangsgruppen und die Kreise sowie kreisfreie Städte sind für das Jahr 2002 der 

Anlage 1 zu entnehmen. Die Entwicklung der Zahl genehmigter Plätze von 2006 bis 

2007 ist in den Anlagen 2 und 3 dargestellt. 

 

2. Wie hat sich die Anzahl der belegten Plätze/betreuten Kinder in Kindertagesein-

richtungen jeweils in den Kreisen und kreisfreien Städten seit dem Jahr 2002 

bis zum Jahr 2008 entwickelt (bitte aufschlüsseln nach Krippenangebot/U3, al-

tersgemischten Gruppen, Regelgruppen/Ü3-U6 sowie Hortgruppen und Integra-

tionsgruppen)? Wie sind etwaige Abweichungen im Vergleich mit den unter Ziff. 

1) erfragten genehmigten Plätzen zu erklären und wie viele Kinder werden je-

weils in einer Gruppe betreut? 

 

Antwort: 

Die Zahl betreuter Kinder wird, wie dargelegt, erst ab 2006 erfasst. Die entsprechen-

den Daten sind den Anlagen 2 und 3 zu entnehmen. Die Abweichungen zwischen 

der Zahl genehmigter Plätze und der betreuter Kinder können damit erklärt werden, 

dass auf einem genehmigten Platz auch mehr als ein Kind - zum Beispiel eines am 

Vormittag und eines am Nachmittag - betreut werden kann. Darüber hinaus sind die 

Träger berechtigt, bei einer genehmigten Regelgruppengröße von 20 Kindern noch 

zusätzlich zwei Kinder aufzunehmen, ohne dass es dafür einer Genehmigung bedarf 

(§ 6 Abs. 2 KiTaVO). 
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3. Wie haben sich Gesamtkosten, Landesanteil, kommunaler Anteil und Elternan-

teil für einen Platz in einer Kindertageseinrichtung jeweils in den Kreisen und 

kreisfreien Städten seit dem Jahr 2002 bis zum Jahr 2008 entwickelt (bitte auf-

schlüsseln nach Krippenangebot/U3, altersgemischten Gruppen, Regelgruppen/ 

Ü3-U6 sowie Hortgruppen und Integrationsgruppen)? 

 

Antwort: 

Wegen des hohen statistischen Aufwandes werden weder die Gesamtkosten für ei-

nen Platz in einer Kindertageseinrichtung noch die jeweiligen Finanzierungsanteile 

erhoben. 

 

4. Wie hat sich die Anzahl der genehmigten Plätze in Kindertagespflegestellen, bei 

Tagesmüttern/-vätern jeweils in den Kreisen und kreisfreien Städten seit dem 

Jahr 2002 bis zum Jahr 2008 entwickelt? 

 

Antwort: 

Die Statistik der Kinder- und Jugendhilfe erfasst keine genehmigten Plätze in Kinder-

tagespflegestellen, sondern lediglich die Zahl betreuter Kinder und die in der Kinder-

tagespflege tätigen Personen. 

 

5. Wie hat sich die Anzahl der belegten Plätze/betreuten Kinder in Kindertages-

pflegestellen, bei Tagesmüttern/-vätern jeweils in den Kreisen und kreisfreien 

Städten seit dem Jahr 2002 bis zum Jahr 2008 entwickelt? Wie sind etwaige 

Abweichungen im Vergleich mit den unter Ziff. 4) erfragten genehmigten Plät-

zen zu erklären und wie viele Kinder werden jeweils in einer Gruppe betreut? 

 

Antwort: 

Die Zahl der Kinder, die in öffentlich geförderter Kindertagespflege betreut werden, 

wird erst seit 2006 in der Kinder- und Jugendhilfestatistik erhoben. Die Angaben für 

die Jahre 2006 und 2007 sind der Anlage 4 zu entnehmen. Da genehmigte Plätze 

nicht erfasst werden, lassen sich auch keine etwaigen Abweichungen feststellen. 
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6. Wie haben sich Gesamtkosten, Landesanteil, kommunaler Anteil, Elternanteil 

für einen Platz in einer Kindertagespflegestelle/bei Tagesmüttern/-vätern jeweils 

in den Kreisen und kreisfreien Städten seit dem Jahr 2002 bis zum Jahr 2008 

entwickelt? 

 

Antwort: 

Weder die Gesamtkosten für einen Platz in einer Kindertagespflegestelle noch die 

jeweiligen Finanzierungsanteile werden erfasst. 

 

7. Wie hat sich die Anzahl der genehmigten Plätze in „Betreuten Grundschulen“ 

jeweils in den Kreisen und kreisfreien Städten seit dem Jahr 2002 bis zum Jahr 

2008 entwickelt? 

 

Antwort: 

Nach Maßgabe der „Richtlinie zur Förderung von Betreuungsangeboten an Verlässli-

chen Grundschulen und Sonderschulen (Klassenstufen 1-4)“ werden die Landeszu-

wendungen nicht für genehmigte Plätze gewährt. Vielmehr wird in Abhängigkeit von 

der Größe der Schule ein pauschaler Zuschuss für jede geleistete Betreuungsstunde 

gezahlt (Nr. 5.2 der genannten Richtlinie). 

 

8. Wie hat sich die Anzahl der belegten Plätze/betreuten Kinder in „Betreuten 

Grundschulen“ jeweils in den Kreisen und kreisfreien Städten seit dem Jahr 

2002 bis zum Jahr 2008 entwickelt? Wie sind etwaige Abweichungen im Ver-

gleich mit den unter Ziff. 7) erfragten genehmigten Plätzen zu erklären und wie 

viele Kinder werden jeweils in einer Gruppe betreut? 

 

Antwort: 

Aufgrund der pauschalierten Förderung der Betreuungsangebote an Verlässlichen 

Grundschulen und Förderzentren können keine Angaben über die Entwicklung der 

vor Ort verfügbaren oder belegten Plätze bzw. betreuten Kinder gemacht werden. 

 

9. Wie haben sich die Gesamtkosten, Landesanteil, kommunaler Anteil, Elternan-

teil für einen Platz in einer „Betreuten Grundschule“ jeweils in den Kreisen und 

kreisfreien Städten seit dem Jahr 2002 bis zum Jahr 2008 entwickelt? 
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Antwort: 

Die Ausgaben des Landes für die Betreuungsangebote an Verlässlichen Grundschu-

len und Förderzentren seit 2002 stellen sich folgendermaßen dar: 

 

Verlässliche Grundschulen und Förderzentren 

mit förderfähigen Betreuungsangeboten:  

Ausgaben-Entwicklung Ist in T€:  

2001/02 137 

2002/03 201 

2003/04 270 

2004/05 303 

2005/06 322 

2006/07 363 

2007/08 379 

2001:    577,4 

2002:    812,7 

2003: 1.228,9 

2004: 1.464,9 

2005: 1.612,0 

2006: 1.639,7 

2007: 1.731,5 

 

Die Entwicklung der Gesamtkosten kann nicht dargestellt werden, denn der kommu-

nale und der Elternanteil werden in keiner Gesamtübersicht erfasst. Angaben dazu 

werden zwar im Förderverfahren jeweils zu den einzelnen Vorhaben gemacht. Es ist 

jedoch nicht leistbar, aus der Zahl von insgesamt 1.975 Anträgen, die in den Jahren 

2002 bis 2008 gestellt und bearbeitet wurden, die entsprechenden Daten aufzuberei-

ten. 

 

Nachbemerkung der Fragestellerinnen: 

Als Anlage fügen wir zwei Tabellen bei, die das Sozialministerium im Sozialaus-

schuss zur Verfügung gestellt hat. Sie enthalten beispielhaft einige der erfragten Da-

ten. Wir bitten um Erläuterung, wie die abweichenden Angaben zwischen genehmig-

ten Plätzen und betreuten Kindern zu verstehen sind. 

 

Erläuterungen der Landesregierung zur Nachbemerkung: 

Zur Erklärung der Abweichung wird auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen. 
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Anlage 4

Kinder in öffentlich geförderter Kindertagespflege 2006 und 2007

2006 2007
Flensburg 94                    99   
Kiel 429                  489   
Lübeck 323                  212   
Neumünster 103                  151   
Dithmarschen 51                    56   
Herzogtum Lauenburg 61                  309   
Nordfriesland 111                  125   
Ostholstein 209                  266   
Pinneberg 127                  133   
Plön 102                  134   
Rendsburg-Eckernförde 192                  168   
Schleswig-Flensburg 42                    49   
Segeberg 250                  302   
Steinburg 149                  165   
Stormarn 172                  117   
Schleswig-Holstein insg. 2415 2775


